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Zwei neue SPP
Die bundesrätliche Botschaft über

die Förderung der Wissenschaft in den
Jahren 1996-1999 schlägt für die
kommende Beitragsperiode die
Durchführung von zwei neuen Schwer-
punktprogrammen vor: das sozial-
wissenschaftlich ausgerichtete SPP
«Demain la Suisse - Zukunft Schweiz»
und das SPP «Mikro- und Nano-
Systemtechnik» (Minast). Das erstere
wird vom SNF betreut; MINAST wird
unter der Verantwortung des ETH-Rats
durchgeführt.

Mit dem Programm Minast soll den

Herausforderungen der künftigen Ent-

Wicklung von Mikro- und Nano-
Systemen erfolgreich begegnet
werden. Es sind in allen Bereichen der
modernen Mikrosystemtechnik
Forschungsanstrengungen geplant:
Sensorik und Aktorik, Mikro-
elektronik und Mikromechanik
(siehe Bild), Signal- und Daten-
Verarbeitung, Herstellungs- und
Integrationstechnologien sowie
die konkrete Anwendung dieser
Mikrotechniken. Von besonde-
rem Interesse für die Forschung
wird in diesem Kontext die
Anwendung der Mikrosystem-
technik für innovative Mess-
verfahren im Nanometerbereich
werden. Das SPP Minast ist zur
Zeit aus zehn Modulen aufge-
baut. Eine projektweise Indu-
striebeteiligung soll den Techno-
logietransfer sicherstellen.

Mit dem SPP «Zukunft
Schweiz - Demain la Suisse» werden die
Sozialwissenschaften in der Schweiz
nachhaltig gestärkt und restrukturiert.
Das SPP umfasst sechs Module, die
jeweils mehrere, für die Zukunft der
Schweiz wichtige Themenfelder
abdecken. Erforscht werden Prozesse
der zunehmenden Globalisierung,
Kommunikation und Information in der
Mediengesellschaft, gesellschaftliche
Ungleichheiten und Konflikte, die
Dynamik von Wertschöpfung, Be-
schäftigung und Arbeitswelt, Fragen

der Wissensproduktion, von Lern-
Prozessen und Wertewandel sowie
Phänomene der Individualisierung und
des Wandels zwischenmenschlicher
Beziehungen. Um die erforderliche
kritische Masse zu erreichen, werden
lokale Schwerpunkte und über-
greifende Netzwerke initiiert.

Schwerpunkte
ohne Gewicht

In den kommenden Jahren werden
die Schwerpunktprogramme massive
Kürzungen auf sich nehmen müssen.
Beantragten der ETH-Rat und der SNF
zusammen zur Durchführung der SPP
von 1996 bis 1999 insgesamt 405,2
Mio. Franken, so sieht die Forschungs-
förderungsbotschaft des Bundesrates
für die Durchführung der SPP in der
kommenden Beitragsperiode noch 233

Mio. Franken vor. Der Bundesrat hat
am 28. November 1994 die genannte
Botschaft zuhanden des Parlaments
verabschiedet. Das Eidg. Parlament
wird in diesem Jahr darüber befinden.

Falls die Vollbeteiligung der
Schweiz am 4. Rahmenprogramm der
Europäischen Union bereits 1996
einsetzt, so kommen weitere finan-
zielte Kürzungen auf die SPP zu. Zur
teilweisen Kompensation der Schwei-
zer Beteiligung an den Kosten des 4.

Rahmenprogramms werden die SPP

bei der uneingeschränkten Beteiligung
ab 1996 auf 147,4 Mio. Franken zu-
sammengestrichen.

Massiv betroffen sind die SPP des
ETH-Rates. Für seine drei SPP
stünden noch 43 Mio. Franken für die
Vierjahresperiode zur Verfügung. Auf
der Seite des Nationalfonds müssen
die Nationalen Forschungsprogramme
die Hauptlast der EU-Kompensation
tragen*. Doch auch die SPP-Verant-
wortlichen des Nationalfonds werden
inskünftig mit weniger Mitteln mehr
leisten müssen: Bei einer Voll-
beteiligung in Brüssel stehen dem
Nationalfonds ab 1996 nominal 7,5
Mio. Franken weniger zur Verfügung
als während der laufenden Beitrags-
période. Berücksichtigt man die
teuerungsbedingten Mehrkosten der
laufenden Periode, so erhöht sich die
Differenz um weitere 29 Mio Franken.

Damit soll neben den drei
laufenden Programmen ein
zusätzliches sozialwissen-
schaftliches SPP («Zukunft
Schweiz») realisiert werden.
Den drei laufenden SPP des
SNF steht unter diesen Voraus-
Setzungen für die Periode 1996-
1999 real noch rund die Hälfte
der bisherigen Mittel zur
Verfügung.

Mit den massiven Kürzun-
gen werden die Ziele der SPP,
in strategisch wichtigen Be-
reichen Schwerpunkte zu
setzen und Kompetenzzentren
zu bilden, in hohem Masse

gefährdet. In den nächsten Wochen
wird es für SNF und ETH-Rat darum
gehen, Wege zu finden, um den
Schaden in Grenzen zu halten. Eines
ist allerdings schon heute sicher:
schmerzhafte Abstriche und Verzichte
sind unvermeidlich; so wie geplant und
in der Botschaft vorgestellt, kann das
Instrument SPP nicht weitergeführt
werden.

* Statt 12% des Bundesbeitrages an den SNF
stehen für die NFP für den Zeitraum 1996-1999
noch 8% zur Verfügung.
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